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Deutscher Heeresbericht .
(Abendbericht .)

SB
® * 9 Berlin . 14. Febr . Abends , (« mtl . ) In der

töthli*
° ® n e ®ttt *** Fenertätigkeit in den Abschnitten

Prunay vielfach gesteigert . Von den anderen
— Schaup lätzen nichts Neues .

_ _ _ _ _

Die polenkr .se.
r, g. _ Von unserer Berliner Redaktion.

HV 14 . Febr . Der Ukrainersricd« vom 9 . Februar hat dl«
polnischen Frage nicht hervorgebracht, sondern sichtbar

>lh«i Diese sichtbare Wirkung ist allerdings von dramati -
M , w « it . Nicht nur , daß das polnische Atinisterium zurück -
°!"« in österreichische Militärgouverneur Gras Szepiitzki nebst
?>tt^>-A? uadlatus hat um Amtsenthebung ersucht . Seinem Rück-
'«liuitta ? vit der — Vertreter des österreichisch-ungarischen Mini -

Auswärtigen in Warschau. Hofrat Dr . Rosner sich an-
aIt dem soll sich auch der Regentschaftsrat mit Rück-

Rhetten ' "^ n . Reben dem völligen Stocken der kaum erst
mi , ? vlaiM>en Regierungsmaschinerie also haben wir noch w

^ selben l - u . k. Beamtenobstruktion in Oesterreich . Vertreter
5"r " , die den Vertrag in Brest-Litowsk unterzeichnet
»■"kr fiiM„ Widerstand, weil sie sich mehr als Polen , denn als L>ster -

' ttj , einschließlich eines deutschen Hofrats . Es ist etwas
Di - (e nmaL

pof, ,!« » der Polen kann man begreifen. Welches Mittel
ÄÖw * • l^re Wünsche zu befriedigen? Deutschland und Oester -

die <n?" ,°on Trotzkyscher Verschleppungstaktik hingehalten ,
Ä ^ lik i^ „ ^ /^ keit , die Verhandlungen mit der ukrainischen Volks?
$ r • toX L,,Um Ziele zu bringen : es war ihre erste und nächste
CS *! bn> . . ^ lichkeit wahrzunehmen. Warum aber , fragen die
tJP in Brest-Litowsk nicht polnisch« Vertreter zugelas -
^" 1 Stortj '

V i?u antworten : Die Mittelmächte waren dazu le -
v . Kühlmann bat Trotzky . der mit der Frage ,

Ä SBitA ni^ t ^ Polen heranziehe, ver deutschen Abordnung
3^ 'Prvch nachweisen wollte , sogar arg in Verlegenheit gc -

l-̂ Usche « i.°° lschewistischen, nicht die deutschen und ''sterreichisch-
mit v tet5?ndler waren es . die die Zulassung polnischer De-

^ Begründung ablehnten : solche, unter dem Druck der
cJ^ ichen J ,lTJetaählte Unterhändler könnten kein« Vertreter des
mil i • Jinf » Wie sollten die Mittelmächte sich Äso tier »
!l« . dern/. ? auf Trotzkys Wunsch umgehend zu räumen , nur da-
d-, ^ handle! ^ ^ estelltem „luftleeren Raum " die Bevölkerung ihr«
»,-n ^ ftiicfc « ?f 1 ^önne . ging wirNich nicht an : man ätte , von
»w "'üfsen " Unmöglichst ganz abgesehen , damit ja ,orwegneh-
len t n sollt? ' n i>en Brest-Litowsker Verhandlungen erst erörtert
■ . « Uohni 1 Übrigens wiS> ..Kongreßpolen" nicht nur von Po -

"Bt.

wäre , bei solcher Vorwegnahme des V<r-
l?>

*J" ' nicht abzusehen gewesen , warum nicht auch
len ^ Kongreßkönigreichs lebenden. Polen an den Ver-
laftgrj ' ^ bnten sollten. Zuziehung der Vertreter , die vom

Unb Kpm © iirfvrrKimcft 211®5te ..» nd dem Ministerium Kucharzewski zu entsenden
Möglich gewesen : gerade dem aber setzte sich Trotzky

efc 1, Umständen mußt« es den Mittelmächten nä^ er
^ national berechtigten. Wünschen des Staates

Wik & als unabhängige Macht mit ihnen rerhan -
». An,. . .. ainer . Wichtiger als die Rücksicht auf zwe >f lha te pol-

KiCf • m -t » «1rf\ »«tttrtf ^ y lwM«nfr<\
jjw)e StiID «
»»d

'
Ä ^ en

^
Nn tDar . t« r Friede ; wichtiger auch unser Interesse , dem

I

> ■
''
» Ä :

tf iiiiuÖItt r ro ' r verfügten imperia ' istiich über L "nder
»i ck. ^^>olnii^ ^ Handhabe zu geben . Denn die sogenannte ö '

!er-
N^ r. . >e Losung ist. nach der jetzigen Gestaltung der u ' rai -

3?, ®« J Sjuna nach der jetzi
bestiw ° Pol? « >° °hl erledigt .
^>Nn £ nfl3i*ifJ mü^en einsehen, daß

b«m gerade mit ihnei
dyz P . 5^ 'len Gebiet , das ihnen als polnisch -' ilt , wohnen
Vfc*» Litauer , Deutsche . Juden : und nicht überall ist

all« * -ü? in der Mehrheit . Die polnischen An '
pröch .

a^ ^uf Macht : sie sind durchaus imper,a ! i 'ji ' ch 'r Ar ' .
Jon itÜ ^ieseri !>^ lmächte bestätigen zu ihrem eigenen unab 'eh ' are i

so »>>. ? ^ ^ ' alismus : oder sie wahren , wie die g N '« Welt
8eto n

et Gestirnpraktischer Möglichkeit das Völler ^ rin ' ip.

der Grundsatz des Selbst-
gerade mit ihnen eine Aus ahme macken

&
durch Trotzky vereitelt . Von Polen bewohntes,'inem mi *

®^ iet sich anzugliedern , bealsichtiqt kei e d ' r
i( ^ ,

® m »erft8„ v!? Eroßrußlend . mit dem wir doch auch zu irgend
" l' ibto csunj> i* n tll

*° mcn wollen, führen polnische Truppen Kr ei
^ ist eine vorübergehende Rot "-endigkeit. Wa ?

05 sobald sie praktisch möglich ist . „K ^ n reß
räumlich abgrenzbare Geb 'et man über si ^ !« '.

^ Ni^ ' stis » Akratisch , wenn sein Volk das will und vermag
, e"n es die Kraft dazu hat . Rur gleich eit g da .

^nd Mündelrechte fordern . ^
' Biet,

" ° * , tlo n der ö st ereich i ^ chen Polen .
*>n« i

'mS«
6t

r- Der Prager . .Rarodni Listi" wird gemeldet,
^ riks.^ vnd ^ sehr ernste Ursache, warum die pclnilch ' n Ab "e -

i ^ ^ ^ ^nhausmitglieder sehr erbittert sind . D 'e Ursache
L «»t. . " annt rnn t 5 polnischen Staates nach Westen . Den Po ^en
. l<khiu tt f>QUen " • daß sie nicht die Grenzen des ölten polnischen

I» Ä sondern daß vyn dem russischen Polen die
B | . Cr

" Und Dombrowa abgetrennt würden . Der Zu-

ÄlV3ilUj4VU ÜUXJ < JlU . Vl . tilimunR der ukrainischen Grenzen haben sie dies letzte

polnischer Delegierter an den Bre '' -Litowskev

w ^rd den Polen nicht bewilligt . (B . L . -Ä. )

[
Xl * ben besetzten Gebieten .

lch « « Deutschen und Esthen vor der
b*« » S,i» r u <v Katastrophe .

de» <k" e6t ' Bon hier wird kt . „L . -A ." berichtet , daß
öils ° 7^ >rd ws « ^ en unl > Esthen . die ihre Rettung von

rtr letzter A ' einer Katastrophe zueilt , wenn nicht
y, ^ tunde kommt . In Reval wurden 30V0 Deutsche

» Y 11 Maximalisten verhastet , die Frauen von
gehalten «5^ ^ Schloß , die Männer in Kinos ge -

M!t v
' 3n Dorpat wurden etwa 280 Männer ver -

o. h Verhaftungen werden aus Fellin gemeldet ,
wurde für vogelfrei erklärt .

Zum Friedensschluß mit der Ukraine.
KaiserKarlüberdenFriedenmitderllkraine .

WTB . Wien, 14 . Febr . (Nicht amtlich.) Der Kaiser bat ein Main -
fest erlassen , in dem es heißt : „ Unter dem Eindruck des Friedens mit
der Ukraine wendet sich unser Volk voll Sympathie jenem strebsamen
junge Polle zu, das genügend Entschlossenheit besaß , seiner besseren
Ueberzeugung vor aller Welt durch die Tat Ausdruck zu verleihen. To
schied es denn als erstes aus dem Lager unserer Feinde, um im Jnter .
esse einer raschen Erreichung des nunmehr gemeinsamen Hauptzieles
seine Bestrebungen mit unserer Kraft zu vereinen. Ich fühle mich
einig mit meinen Völkern in dieser Stunde , in der nunmehr der erste
Schritt zur Verwirklichung eines dauerhaften Friedens erfolgt ist."

Zum Schluß des Manifestes hebt der Kaiser die Opferfreudig-
keit der Truppen und der daheim Gebliebenen hervor und gibt dem
Wunsche Ausdruck , daß auch für die ganze Menschheit der endgültige
Friede erreicht werde.
Die BesetzungBrodqs durch Oesterreicher und

Ungarn .
WTB . Wien , 15. Febr . (Nicht amtlich .) Aus dem Kriegs -

pressequartier wird gemeldet : Gemäß Art . 2 Abs. B des mit
der Ukraine abgeschlossenen Vertrages , der den flatus quo ante
der zwischen Oesterreich -Ungarn und Rußland bestandenen
Grenzen wieder herstellt , sind gestern unsere Truppen in Brody
eingezogen . Das einmarschierende Iägerbataillon wurde vom
Bürgermeister der Stadt Brody in Gegenwart der Rada der
115. Ukrainischen Division feierlich begrüßt . Auch die Bevölke -
rung ließ es an allerherzlichsten Sympathiekundgebungen für
die österreifchisch-ungarischen Truppen nicht fehlen . Durch
diese glückliche Besetzung Brodys ist die letzte große Stadt in
Ostgalizien wieder an Oesterreich -Ungarn gekommen , nachdem
sie seit den letzten Iulitagen des Jahres 1916 unter russischer
Herrschast gewesen war .

Zur BeendiWW i>es Krieges mit Rchiaiiö.
Die russische Demobilisierung .

WTB . B e r l i n . 15. Febr . (Nicht amtliih .j Der russische
Oberkommandierende der West - und Südwestfront , M j a n v »
m i k o w . hat durch Funkspruch am 11. ds. Mts . folgenden
Befehl ergehen lassen :

1. Die ^ Demobilisierung der Armee wird
schnell vor sich gehen , wobei volle Ruhe und Ordnung be-
wahrt werden muß . Der heutige Zustand unserer Eisen -
bahnen erfordert , daß wir sparsam mit ihnen umgehen .

2. Zur Durchführung der Demobilisation sind bei den
Truppenteilen besondere Organe mit den Komitees
und Räten an der Spitze zu bilden . Die Heranziehung b e «
zahlte » Arbeitskräfte ist im weitestgehenden Maße
erforderlich , worauf ich schon in meinem vorigen Befehl hin -
gewiesen habe .

I . Parallel mit der Demobilisierung muß die O r g a n i -
sierung der Roten Garde gehen . Mehr Agitation ,
mehr praktisches Handeln in dieser Richtung !

4. Die Komitees , die Räte und die Verwaltung »-
organe der Truppenteile müssen bis zur letzten Minute auf
ihrem Posten bleiben .

„Kameraden ! Die Erfüllung dieser Bedingungen wird
uns ermöglichen , die Folgen des Krieges endgültig
zu liquidieren und zu einer gesunden Form des Schutzes
von Volt , Land und Revolution gegen ihre Feinde über »
zugehen ."

Die russische Revolutionsarmee .
Sch. Genf , 15. Febr . (Pnoattel .) Die „Reue Hambg .

Ztg ." meldet : „Petit Parisien " wird aus Petersburg berichtet :
Der Kongreß der Sovjets beschloß die Stärke der
russischen Revolutionsarmee auf vorläufig eine
halbe Million Mann festzusetzen. Die Regierung gibt
zur Deckung der Kosten K r e d i t s ch e i n e in der Höhe von
850 000 Rubel aus . (ß . K .)

Ein unfreundlicher Akt der russischen
Regierung .

PZTB . Berlin , 15. Febr . (Nicht amtlich .) Die russische Re -
gierung hat die Absicht, alle in Petersburg befindlichen Deut -
schen Kriegs - und Zivilgefangenen , ausgenommen die Jnvali -
den , angeblich wegen der Ernährungsschwierigkeiten sofort nach
dem Trotzkylager im Gouvernement Orenburg abzuschieben .
Da die Ausführung dieser Maßregel bei der in Rußland Herr -
fchenden allgemeinen Desorganisation eine allgemeine große
Gefahr für die Gefangenen mit sich gebracht hätte , hat die in
Petersburg befindliche deutsche Kommission gegen die Trans »
Portierung der Gefangenes nach Orenburg den schärfsten
Protest erhoben .

ver Ausklang in vrest -titow^.
MTB . Berlin , 14 . Febr . Heber den Verlauf der beiden

letzten Sitzungen der deutsch-russischen Kommission zur Re -
gelung der politisch - lerritorialen Fragen , die mit der bekann -
ten Erklärung Trotzkys schloß , wird nachträglich noch folgendes
bekannt :

Die Kommissionssitzung vom 9 . Februar leitete Staats¬
sekretär von Kühlwanu durch eine zusammenfassende Dar¬

legung über das Ergebnis der bisherigen Besprechungen ein .
Er stellte fest, daß eine erhebliche Annäherung der beider -
seitigen Standpunkte auch in diesen eingehenden Debatten
nicht habe erzielt werden können . Persönlich hohe er den
Eindruck , als ob durch eine weitere Erörterung auf der bisher
von beiden Parteien angenommenen Grundlage kein günstiger
Erfolg erzielt werden tonne . Man könne eine unumschränkte
Ausdehnung von Erfolg nicht versprechenden Verhandlungen
nicht ins Auge fassen. Die heutige Besprechung des gesamten
Problem ; habe den Zweck , einen Weg der Verständigung
vielleicht noch ausfindig zu machen . Da die rechtspolitischen
Fragen zwischen den Spezialkommissionen bereits eingehend
erörtert worden seien , so würden im Falle etner Einioung
über die politischen Fragen auf diesem Gebiet ernstliche
Schwierigkeiten kaum noch zu überwinden sein . Auch auf dem
Gebiet der Haudelsfragen sei eine befriedigende Lösung nicht
ausgeschlossen.

Minister des Aeuftern Graf Ezernin erklärte , daß ein auch
noch so langes hinausschieben theoretischer Erörterungen wenig
Aussicht aus Einigung biete . Er wünsche die Frage offen zu
lassen , wie diese geplanten territorialen Veränderungen an
der russischen Mestgrenze aufzufassen seien , und ob die Ee -
staltung dieser Veränderungen tatsächlich den Friedensschluß
hindern würde oder nicht .

Herr Trotzky entgegnete, daß vom russischen Standpunkte au?
die Anwendung , welche die Gegenpartei dem Grundsatz des Selbst-
bestimmungsrechts der Völker geben wolle, der Ablehnung dieses
Grundsatzes gleichkomme . Die geplante neue GrenzsüHrunä müs

'e
vom militärischen und strategischen Gesichtspunkte aus beurteilt wer-
den. Durch die Stellungnahme des Vierbundes gegenüber der
Ukraine sei eine neue Schwierigkeit entstanden. Dcr Redner pro-
testierte eingehend gegen die Unterzeichnung eines Friedensvertrages
zwischen den Vierbundleitern und den Bevollmächtigten der Klemer
Rada . Diese Handlungsweise müsse Zweifel daran erwecken, daß die
Mittelmächte mit der Regierung des föderativen Rußlands zu einer
Verständigung gelangen wollen , weshalb er den Vertran mit der
Kiewer Rada als für das ukrainische Volk und für die Regierung
ganz Rußlands geltungslos erkläre .

Staatssekretär von Kühlmann '
schlug unter Bezugnahme auf

die Bemerkung Trotzkys, daß die als russisch angenommene West-
grenze die in Aussicht genommenen Grenzlinien der Besprechung
durch Sachverständige bedürfe, vor . die Frage der Grenzfübrung c ' rt - t
am Schluß der Sitzung zu bildenden Unterkommission zu überweisen,die in einer auf den folgenden 2a .«, anzuberaumenden Sitzung der
polltischen Kommission über das Besprechungsergebnis berichten sol' e .
Der Bericht dieses Unterausschusses würde für das weitere Schicksal
der Verhandlungen ausschlaggebend sein . Indem Slants '

e
"t tär

von Kühlmann sodann auf die bei der Erenzfül ' rung maßgebenden
allgemeinen Gesichtspunkte einging , wies er die Andeutungen Trotz ' ys
zurück, als ob den verbündeten Zentralmächten bei Führung dieser
Grenzlinie irgendwelche Pläne bezüglich Ruhlands vorgeschwebt
Hätten. Die dauernde Pflege eines guten und freundschaftlichen Ver¬
hältnisses zu dem großen östlichen Nachbarn sei eine dauernde Grund -
läge der deutschen Politik gewesen , und auch in Zuknnst we '-de die
deutsch« Politik dem neuorganisierten Rußland gegenüber ein freu « d-
nachbarliches Verhältnis anstreben , unter Vermeidung d ?r Ein¬
mischung in innere russische Verhältnisse nach Kriegsschluß. Bezüglich
der Haltung der Mittelmächte gegenüber der Ukröine bemerkte Herr
von Kühlmann , daß sich aus dem Abschluß des Friedensvertrages mit
den Vertretern der Ukrainischen Volkspartei für di° Mittelmächte
ohne weiteres die nötigen Folgerungen ergeben. Von einer Er -
örterung des staatsrechtlichen Verhältnisses der Ukraine sei eine
Förderung der Verhandlunpen nicht zu erwarten . Trok der von den
Mittelmächten vertretenen Auffassung, daß das Selbstbestimmung?-
recht der Völker in den Randgebieten in diesen Gebieten bereits aus -
geübt worden sei, seien die verbündeten Regierungen bereit , durch
planmäßigen Ausbau der bestehenden Vertretungslorper d !e Möz -
lichkeit einer Kundgebung auf breitester , volkstümlichster Grundlage
zu schassen.

Graf Ezernin bemerkte , das Verhältnis der Ukraine zur Pe -
tersburger Regierung gehe den Vierbnnd nichts an . Der Friedens «
schluß mit der Ukraine sei kein unfreundlicher Akt gegen die rufst«
sche Regierung . Durch den Friedensvertrag sei die Ukraine kein den
Mittelmächten verbündeter , sondern ein neutraler Staat geworden.
Dasselbe würde mit Rußland der Falle sein , wenn es zwischen die.
fem und dem Vierbund zu einem Friedensschluß käme . Käm,e kein
Frieden zwischen dem Vierbund und dem Rat der Volkskommissar«
zustande, so hatte der Vierbund die ukrainischen Gebiete als neu-
trale , die dem Einfluß des Rates der Volkskommissare dagegen un-
terstebenden Gebiet« bis auf weiteres als feindliche zu betrachten.Auf die Frag « Trotzkys nach der Erenzführunq südlich v»»
Brest -Litowsk . über die mit den Ukrainern verhandelt worden sei,entgegnete Staatssekretär von KiiHlmann , daß auch hierbei ei«
verständiger Mittelweg gesucht würde.

Herr Trotzky erklärte sich hierauf mit dem Zusammentritt
einer m »lttär - techn,schen Kommission zur Prüfung der Grenzlinien
einverstanden .

Staatssekretär von Kühlmann , von dem Wunsche der Be-
schleunigung der Verhandlungen geleitet , schlug eine neue Fassungvor . die unter Umständen den 2 . Artikel des zu vereinbarenden Frie -
densvertrages bilden könnte : Rußland nimmt Kenntnis von folgen-
den territorialen Veränderungen , die mit der Ratifikation des ge-
genwärtigen Friedensvertrages eintreten : Die Gebiet« zwischen den
Grenzen Deutschlands u . Östereich -Ungarns u . einer Linie , die . . . ver.läuft , werden der territorialen Oberhoheit Rußlands nicht mehr un°
terliegen . Aus ihrer ehemaligen Zugehörigkeit zum Russischen Kai «
serelch erwachsen ihnen keinerlei Verpflichtungen Rußland gegen-über . Das künftige Schicksal dieser Gebiete werde in dieser Bezie-
hung im Einvernehmen mit ihren Völkern entschieden werden, und
zwar nach Maßgab« der Vereinbarungen , die Deutschland oder
Oesterreich -Unaarn mit ihnen treffen werde.

Im Zusammenhang damit bemerkte Staat ^sekr-tär von Kilbl «
mann , daß der wesentliche Inhalt des Artike 's 1 d "s ersten V r-
!chlaaes für den Vierbund eine <vn <iitio siv <> qua non de >̂ Friedens¬
schlusses sei . Die Mittelmächte hätten die Räumung gewisser Gebiete
zugesagt unter der Bedingung der gleichzettia stattfindenden Räu -
mung der Gebiete ihrer Verbündeten . Al » Zeitpunkt , von dem aik
für die Mittelmächte die Räumungspflicht beginnen werde , werde
das Ende der russischen Demobilisierung in Aussicht genommen. Kin-
sichtlich dieses Zeitp^ gktes feie» dtz MtMiiKe zu KmizMoue -

\



Stfit & UavlsÄf ? Wrfff «. ■WBmWbB. w,gf »t. m *. « r. TT

Stufe gestellt werden. Er muh dieselbe Macht und dieselbe
Mittel zur Verfügung haben.

Die Finanzerörterungen der Alliierte »

MTB . London , 14 . Febr . (Nicht amtlich .) Reuter . Der
alliierte Rat für die Führung des Krieges und für Finanzen becn ^
seine Februarsitzungen. Das Programm für die Erfordernis ^
Februar und März wurde von den Regierungen von Grotzbritan̂
Frankreich und Italien vorgelegt und vom Rat erörtert . Dieses H-

gramm umfaßt Kreditansprtiche an das Schatzamt der Bereinig
Staaten in einem Umfang von ungefähr 1 Milliarde Dollars^^ ^

Der Rrieg mit Italien . J
a= London, 15. Febr . Von hier wird dem „Berl . Tgb '

über Rotterdam gemeldet, daß die englischen Linien an
italienischen Front östlich vom Montellohiigel entlan? -
Piave ansehnlich verlängert worden sind und sich jetzt bis »

einige Meilen östlich der Stadt Nervesa ausdehnen,
Zwangsanleihe in Italien ? i

= Bern . 14 . Febr . Wie „Popolo d 'Jtalia " aus Row^
fährt , erwägt die Regierung einen Plan zur Ausübung
Zwangsmaßnahmen gegen diejenigen Kapitalisten , die t

Kriegsanleihe noch nicht gezeichnet haben . ^

Kriegs - und Friedensziele .
Zu den internationalen Sozialisten ? ^ '

f e r e n z e n.
MTB . London. 15 . Febr . (Nicht amtl .) Bei dem

ausschuh , der aus den parlamentarischen Ausschüssen
werkschaften und der Arbeiterpartei besteht, sind wichtig
schlage eingegangen, die großen Einfluß auf die 93etfrt*

bei den internationales Konferenzen ausüben werden. ^
Vermittlungsoer fache der englischen

t e r p a r t e i. ^
>

Sch . Basel , 15 . Febr . (Privattel .) Der „Magdeburg ^
wird von hier gemeldet : Das Londoner Arbeiterblatt »* > . ^
Leader" berichtet, daß die englische Arbeiterpart « t
12 . Februar im Unterhaus einen Antrag eingebr« ^ ^ .
der neue Erwägungen der Regierung darüber verlangt , ob
ladung an alle Kriegführenden zu einem M *! ' n. „ jü
ans tausch bezw . zu einer Besprechung vor der Erö >
der großen Frühjahrsschlacht nicht angezeigt

Der Antrag ist von der Mehrzahl der Mitglieder der - ,^ 1

partei und von 12 Iren unterzeichnet. „Morning Leadcr ■ ^
jedoch nicht , daß die friedensfeindliche Mehrheit des llntcr ^
sich zu einer Aenderung ihrer bisherigen Stellungnahn «

finden lasse, ( g . K .)

bereit , doch kam« ein Fri «d«nssckluß nicht in Frag «, in d«m die Zu.
sicherung der Räumung der verbündeten Gebiete durch die Truppen
der Petersburger Regierung nicht enthalten s«i .

Bezüglich der Aalandsfrage verwies Staatssekretär von Kühlmann
darauf , daß man nach Friedenssckluß Deutschland als Minimum das
an Rechten wieder einräumen müsse, was Deutschland bei Kriegs -
ausbruch vertragsmäßig genoß .

Herr Trotzty erwidert« , daß Rußland seine Truppen ebenso
wie aus Persien aus den maischen Gebieten zurückziehen werde.
Selbstverständlich würde dies in klarster und bestimmtester Form in
einem etwaigen Vertrag mit der Türkei zum Ausdruck kommen .

Erläuternd bemerkt« Staatssekretär von Kiihämann , daß
der Ausdruck Minimum bei d«r Aalandsfrage als deutsche Forderung
anzusehen fei.

Hierauf wurd« die Sitzung geschlossert .
Die Grenzfrage « .

MTB . » erlin . 14. Febr . Am 10. Februar hielt die Unter -

kommission zur Prüfung der Grenzlinien zwei Sitzungen ab,
in denen in erster Linie die militärischen Sachverständigen zu
Wort kamen. Während russischerseits versucht wurde , die
strategischen Nachteile nachzuweisen , denen Ruhland durch die
neu vorgeschlagene Neufiihrung feiner Westgrenze ausgesetzt
wäre , wurde deutscherseits dieser Auffassung damit entgegen-

getreten, dah es sich nicht um eine rnsfisch -deutsche Grenze, son¬
dern am eine Grenze Rußlands mit den neuen Randstaaten
handelt . Eine Einigung konnte nicht erzielt werden.

Zu Beginn der Sitzung der Bollkommisston am 10. Febr .
erstattete auf Ersuchen von Kühlmanns der Vorsitzende der
Unterkommisston über das Beratungsergebnis Bericht.

Auf die Frage Kühlmanns an Trotzky , ob er noch irgend-

welche zu einer befriedigenden Lösung beitragende Mitteilun -

gen zu machen habe, erklärte Trotzky unter Ausfällen -gegen
den Imperialismus der Welt , Rußland wolle an dem Krieg
keinen Anteil mehr haben und führe deshalb sein Heer und
Volk aus dem Kriege heraus . Rußland gebe den Krieg auf
und gebe den Befehl zur vollständigen Demobilisierung aller

jetzt den Vierbundstaaten gegenüberstehenden Armeen . Seine
(Trotzkys ) Regierung lehne es aber ab , die deutsche
österreichischen Bedingungen zu sanktionieren und verzichte auf
die Unterzeichnung eines .Friedensvertrages .

Hierauf erfolgt die ihrem Inhalt nach bereits bekannte
Erklärung über die Beendigung des .Kriegszustandes und die
Demobilisierung sämtlicher Truppen .

Staatssekretär v. K ühlmann analysierte den gegen -
wärtigen Zustand dachin, dah der Vierbund mit der russischen
Regierung im Kriege stehe, daß die kriegerischen llnterneh -

mungen durch den Waffenstillstandsvertrag zwar eingestellt
feien , aber bei Wegfall dieses Vertrages vo , selbst wieder auf-
leben würden . Die Tatsache , dah die «ine der beiden Parteien
ihre Armeen demobilisierte, werde hieran weder tatsächlich
noch rechtlich etwas ändern . Er frag« Herrn Trotzky ob die
russische Regierung mitzuteilen beabsichtige , wo die Grenzen
des russischen Reiches liefen, und ob die Regierung der Volks-

kommifsare gewillt sei , die rechtlichen und Handelsbeziehungen
genau in dem Umfang wieder aufzunehmen, wie sich das aus
einer Beendigung des Kriegszustandes natürlich ergeben würde.

Nachdem Herr Trotzky erklärt hatte , dem Gesagten nicht
viel hinzufügen zu können , schlug Staatssekretär v. Kühlmann
für den folgenden Tag eine Vollsitzung vor , in der die Stel -

lungnahme der Verbündeten zu den Mitteilungen der russischen
Delegation bekanntgegeben würde.

Herr Trotzky erwidert «, feine Delegation habe jetzt alle

ihre Vollmachten erschöpft und halte es für notwendig, nach
Petersburg zurückzukehren . Alle Mitteilungen der verbün-
deten Regierungen würden im Schöße der Regierung der för-
derativen russischen Republik beraten und beantwortet .

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen .
«

* »

Bollkommen « Uebereinstimmung zwischen
politischer und militärischer Leitung .
WTB . B e r l i n , 15. Febr . (Nicht amtlich.) Wie die

Abendblätter melden, haben die B es p r e ch u n g e n im
GroßenHauptquartier zu einer völligenllber .

e i n st i m m u n g der Auffassungen zwischen den militärischen
Stellen und der politischen Leitung geführt. Ein endgültiger
Beschluß liegt noch nicht vor. Das formulierte Ergebnis soll
erst in einigen Tagen bekannt gegeben werden.

--- Frankfurt a . M>. 14 . Febr . An den gefttigen Befprechun -

gen im Großen Hauptquartier nahmen außer den bereits

genannten Persönlichkeiten noch für die Marine Holtendorfs
und von Capelle teil . Der Staatssekretär des Auswärtigen
von Kühlmann und der Vizekanzler von Payer kehrten gestern
abend mit Hindenburg ins Große Hauptquartier zurück. Di«

Besprechungen dauerten mit einer halbstündigen Unterbrechung
von nachmittags g Uhr bis y28 Uhr abends . sFrkf. Ztg )

- Berlin. 15. Febr . Zu dem Bericht über die letzten Sitzungen
in Brest-Litowfl heißt es im „Bert. Lokal- Anz .

" : „Der Auffassung
der Rechtslag«, wie es von Herrn von Kühlmann nach Abgabe der
Trotzlu- Erklärung vorgetragen wurde , hat stch die öffentliche Mei¬
nung Deutschlands in ihrer weitüb«rwisgend«n Mehrheit angeschlos¬
sen. Ob sie auch bei den Beratungen im Großen Hauptquartier ge-
teilt wurde , und wenn dies geschieht , welche Folgerungen dort aus
ihr gezo^ n worden sind , wird der Porgang der Ereignisse sehr bald
erkennen lassen . _ .

--- Berlin , 15. Febr . Der Reichskanzler Graf Hertling ?er°

ließ gestern abend das Große Hauptquartier und kehrte »ach
Berlin zurück. Staatssekretär Dr . von Kühlmann dürste nach
dem „Berl . Tagebl .

" etwas später als der Reichskanzler in
Berlin wieder eintreffen .

Doch eine R eichskanzlerrede ?

---- Berlin . 15. Febr . Einzelnen Morgenblättern zufolge
dürste der Reichskanzler alsbald nach dem Zusammentritt des
Reichstages Veranlassung nehmen, sich über die politische Laie
im Plenum zu äußern .

Czernin und Wilson .
- Wien . 14 . Febr . Gras Czernin hat die Absicht , in den

nächsten Tagen aus Wilsons Botschaft zu antworten . (Voss. Z .)

Die russische Presse und Brest - Litowst .
MTB . Stockholm , 14. Febr . Telegraphische Meldungen aus

Petersburg zufolg« äußert sich die russische Presse zu dem Ergebnis
der Verhandlungen in Brest-Litows! in zustimmender Weise , doch
klingt diese Zustimmung etwas gedämpft. „Nowaja Schis »"

findet den Ausgang der Verhandlungen unbefriedigend , da Deutsch -
land stark genug sei , um in Ruhland weiter vorzudringen , und die
ukrainische Frag « militärisch wie wirtschaftlich eine gefährliche Wen-

düng genommen habe . — Das führende Organ der Sozialrevolu -
tionäre nahm zu dem Ergebnis noch nicht Stellung . — Im Smolny
Institut herrsche eine kleinlaute Stimmung . Man verhehlt sich
kaum mehr, dcitz man sich über den Ausbruch der erwarteten revolu -

tionären Umwälzung in Deutschland gründlich getäuscht hat . Die
gedrückte Stimmung wird noch durch das Gefühl der Ohnmacht gegen-
über der allgemeinen Anarchie und besonders gegenüber den in
Petersburg herrschenden trostlosen Zuständen wesentlich verstärkt.
Besonders kritisch erscheint die Eesamtlage durch das Vorgehen des
Generals Alexejew. der über etwa Ivo 000 Mann , darunter 30 000
Offiziere verfügen soll , gegen Moskau .

Rumänien im Kriege .
Besetzung Kischinews durch die Rumänien ?

Berlin , 15. Febr . Nach einer Petersburger Depesche der
Pariser Presse sollen die rumänischen Truppen , wie die „Voss.
Ztg ." berichtet, Kischinew besetzt haben.

Rumänien und die Alliiertetz .
Sch. Genf , 15. Febr . (Privattel .) Der Matin meldet, daß

Rumänien seine Gesandten angewiesen habe,
den Alliierten wichtige Informationen zu geben .
Der französische Mini st errat sei unmittelbar nach
Erhalt der Mitteilung zusammengetreten. Sein Ergebnis
werde erst nach genauer Beratung mit den Alliierten bekannt
gegeben werden. In diesem Falle sei Frankreich ent-
schlössen keines seiner Rechte aufzugeben , wie sie
ihm in den Verhandlungen mit Rumänien zngesichert worden
seien, (g. K.)

Vestininfter oder Versailles?
Die parlamentarische Berstimmung gegen

Lloyd George .
---- Berlin , 14 . Febr . Der „Nieuwe Rotterdamsche Eou-

rant " berichtet laut „B . T .
" aus London: Die Weigerung

Lloyd Georges, das Unterhaus über die abgänderten Befug-
nisse des Obersten Kriegsrates zu unterrichten hat , wenigstens
den Oppositionsblättern zufolge , eine schwierige Lage für das
Kabinett geschaffen. Die oppositionellen „Daily News "

sagen : Das Unterhaus gab lauten Beifall kund , als Asquith
sich erhob, um die Insinuation zu widerlegen , als hätte er In -
formationen gefordert, die dem Feinde nützlich sein könnten.
Das Blatt bezeichnet diese Kundgebung als Explosion des Zor-
nes seitens des ganzen Hauses gegen Lloyd George wegen der
Att und Weise, in der der Premierminister die Angelegenheit
im Parlament behandelt habe. Einparlamentarischer Mitar -
beiter der „Daily News" sagt : „Lloyd George war abwechselnd
flehend, herausfordernd , leidenschaftlich , heftig und melodra-
matifch , aber zum ersten Male , seit er das Haupt der Regierung
ist , gelang es ihm nicht , die Sttmmung des Hauses für sich zu
gewinnen." '

— London, 14 . Febr . (Reuter .) In der gestrigen Sitzung des
Unterhaus«« bei der Debatte über die Antwortadress« auf die Thron -
rede hielt Balfour eine Rede, in der er dem Angriff mehrerer
Abgeordneten auf den Obersten Kriegsrat in Versailles entgegen-
trat . Balfour sagte, der oberste Kriegsmt sei in erster Linie zur
Besprechung der großen militärischen Fragen zusammengekommen .
Der Kri«gs« rt habe über die Reden Hertlings und Czernins zwar
verhandelt , aber keine Friedensannäherung darin gefunden. Der
Unterschied im lern,, nicht im Wesen , den Czernins Rede gegenüber
Hertling aufweise, lasse zwar darauf schließen , daß Oesterreich -Un-
garn vernünftiger denke , als sein übermächtiger Verbündeter , aber
wenn behauptet werde, daß man aus Czernins Rede den Schluß
ziehen dürste, daß Deutschland bereit fei , einzulenken , so sei das doch
eine höchst extravagant « Auffassung.

Mißklang . .
m Kristiania , 14 . Febr . Die Bersailler Konferenz, deren

glänzendes Ergebnis so pompös verkündet wurde , soll mit
heftigen Mißklängen geschlossen haben . „Times " meldet, daß
die Öffentlichkeit die volle Wahrheit erfahren und daß das
Parlament rücksichtslos über die betreffenden Punkte verhan -
deln müsse. Die militärischen Geheimnisse würden dadurch nicht
verletzt werden . Asquith arbeitet eine ganze Liste von Fragen
an Lloyd George aus , um über die maßgebenden Be-
schlösse der Versailler Konferenz Auskunft zu erhalten . Die
Konferenz soll eine offene Gegnerschaft in mehreren^Punkten
gezeitigt haben . (B . Z.) **

WTB . Rotterdam , 14 . Febr . (Nicht amtlich.) Dem „Nieuve
Rotterdamsche Eourant " zufolge versuchen einige Blätter , vor
allem der radikale „Star "

, den Eindruck zu erwecken, daß die
Stellung des Kabinetts stark erschüttert ist . Es ist kein Zweifel
daran , daß das Ansehen Lloyd Georges im Unterhaus gestern
einen Knick bekommen hat .

Verhaftung de » Obersten Repington .
WTB . London, 14. Febr. (Nicht amtl .) Reuter . Im

Unterhause teilt« Bonar Law mit , daß unter dem Reichsvertei-
digungsgesetz schnellstens ein Verfahren wegen des ohne Er-
laubnis des Zensors am 11. Februar veröffentlichten Artikels
des militärischen Mitarbeiters der „Morning Post" Oberst
Repington eingeleitet werden würde. Repington beschäftigt sich
darin ausschließlich mit den angeblichen Beschlüssen des Ber-
sailler Kriegsrates .

----- Haag , 14. Febr . Die Verhaftung des Militärkritikers
der „Morning Post" Oberst Repington wegen der gesetzwid-
rigen Veröffentlichung der angeblichen geheimen Beschlüsse
des Versailler Kriegsrates hat eine große Sensation hervor-
gerufen. Man erblickt hierin wiederum, den geheimen Ein -
fluß, den Lord Rorthclisfe auf Lloyd George und die britische
Regierung im allgemeinen ausübt . Solang Repingtgn nur
für die „Times " schrieb konnte er machen, was ör wollte. Jetzt
erfolgte feine Verhaftung , weil er zur „Morning Post" über-
gegangen ist. (N. V . L .) <

Intriguen gegen Robertson .

WTB . Rotterdam . 15. Febr . (Nicht amtl .) Laut
„Nieuve Rotterdamsche Eourant " melden „Daily News" daß
man im Unterhaus vorgestern auch über die Behandlung em-
pört war , die , wie man glaubt , Sir William Robertson zuteil
geworden ist. Angesehene Unterhausmitglieder glauben , daß
am Montag abend Versuche gemacht wurden , Sir William
Roberson zu bewegen, als Genralstabschef zurückzutreten , Um
ihn durch General Wilson zu ersetzen. Robertson soll gesagt
haben, daß er nicht gehen würde, bevor er abgesetzt werde.

Die Kritik ist nicht zum Schweigen gekommen . Die Re-
gierung hat außer bei den Radikalen auch bei vielen Ultra -
konservativen Feinde. Pringle fragte vorgestern rund heraus ,
ob Sir William Robertson entlassen worden sei . .Mein- ant -
wartete Bonar Law. Pringle fragte darauf : „Ist er zurück-
getreten ?" Die Antwort lautete : „Soviel ich weiß, nein." -

Die „Morning Post" schreibt : Sir William Robertson
muß mit Foch dem französischen Generalstabschef auf eine

Zur §rage der Südseeinseln . $ci,
WTB . Wellingtön (Neuseeland) , 14 . Febr . (Nicht

ter . Der Finanzminister teilte mit, die Vertreter von w ' ^
gingen zur Neichskonferenz nicht auS freiem Entschluß, sonder (f,

dem Druck ihrer Pflicht. Die Frage der Südseeinseln sei von

schender Wichtigkeit . Ihre Rückgabe an Deutschland müsse » e t*
werden. Die Vertreter der Dominion ? müßten dazu helfen, p >

verhüten . Der Entschluß, die Inseln zurückzugeben , würde 1

glück sein .

Deutschland und der Rriea . ^
WTB . Berlin , 14 . Febr . Dem Oberstleutnant v.

Hauptmann Seiler ist , wie der „Reichsanzeiger" meldet, ^
Pour le Merite osrliehen worden . « üideiib^ ,

WTB . Berlin , 14 . Febr . Generalfeldmarschall
hat das Ehrenpräsidium über die Nationalstiftung für v xn ^
der im Kriege Gefallenen übernommen . , „„«will

WTB . Berlin . 14 . Febr . (Nicht amtl .) Der Hauptavs ^ ^ ^
preußischen Abgeordnetenhauses erledigte aestern die w
Finanzetats und nahm u . a . eine Entschließung an, die■ &

rung aufzufordern , dahin zu wirken, daß die Bezug« der
schädigten und der Hinterbliebenen Gefallener oder an j1 rtiiet*
des Krieges gestorbener Krieger eine der gegenwärtigen
entsprechend « Erhöhung erfahre .

Frankreich und der Rrieg . ^
WTB . Paris . 15. Febr . (Nicht amtlich.) Marsch^ ,^

wurde einstimmig zum Mitglied der französisch^^
gewählt .

Bolo zum Tode verurteilt .. . „
WTB . Paris , 15. Febr . (Nicht amtlich.)

Bolo ist einstimmig zum Tode verurteil ^
(

Procher e wurde zu drei Jahren Gefängnis
o a l l i n i in eonttnmaciam zum Tode vcrurte » -

vermischtes . ctf
----- Berlin . 15 . Febr . Zu dem Erubenungl ' ^ ^ !>

hausen wird dem „Berl . Tagebl .
" aus Essen 0*mC

n ,hi<J
die Zahl der bei der Explosion auf der Zeche Conco
teten Arbeiter auf 20 erhöht hat .

WTB . Wien . 13. Febr . Wie Lemberger Blätter ^
geriet nachts im Stanislau -Lemberger Personenzug. ^(fl*

Dnjestr passierte, ein Wagen in Brand . Von den .^ ^
die kopflos And entsetzt aus dem Wagen sprangen,
rere in den Fluß und ertranken . In dem niedc 9 (XW (
Wagen fand man 7 verkohlte Leichen , 11 Pcrw .f jpet „
schwere Brandwunden . Der Brand griff auch
Teile des Zuges über , worin mehrere Reifende
Tod gefunden haben sollen . Der Brand soll ^
zündung eines Kinofilms in einem Reisekoffer

Amtliche Nachrichten .
Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben ^

25. Jatmar d. Js . gnädigst bewogen gefunden, ^em i>
lentin Hartmann in Weinheim die silberne VerdrenN
l^ en . . unter"Seine Königliche Hoheit der v»romerz » si in r

Js . gnädigst geruht , derti Forstamtmann Max 9coA 1 .r .agt * j
n Titel „ Oberförster " zu verleihen und den Forstand . .

den .K. 11.C1 0UHV UV« „«öTt. . WC1'" ,(!'
Seeger aus Karlsruhe zum Forstamtmann zu ernenn ^

Seine Königliche Hoheit der Großherza? haben un
^ ^

d. Js . gnädigst geruht, den Zollverwalter August ^ *rz ^
d ,

ter Ernennung zum „Oberzollverwalter " landeSver ^ &. vjpfl
DaS Ministerium deS Innern bat unterm 7 . ^

AmtSaktuar August Wittenauer in Ettenheiw zum *'
gß .̂ >

DaS
^
Ministerium de? Innern hat unter « ® ^

Amtsaktu« Karl Fritschi in Mannheim zum Beztri»« ^ pr
üeise^i« »» j7» "ij

DaS Finanzministerium hat unterm
Finanzsekretär Albert Sohn in Seidewerg zmn Ste in M
nannt und ihm die Leitung des Steuerkommlisaroieni»
übertragen . ,

r "
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Badische Chronik .
veldel »« ^ 14. F«br . In der heutigen Bürgerausschubfitzung

Ersitz von Oberbürgermeister Prof . Dr . Walz stand der städt .
^

-michlaz fit» 1S18 zur Beratung . Der Vorsitzende wies in sei-
M^ ^ müinßsTe &e darauf hin , daß bei den Einnahmen die Ver »
zr? ? Verbrauchssteuern , sowie die Erträge der städtischen
hii, »«J . durch den Krieg beeinträchtigt wurden . Der Umlage -
Uh süü m7 Pfennig kann für dieses Jahr beibehalten werden ; doch

■ Sttdn «! hervor , dah in der Zeit nach dem Krieg grohe Auf -
Ctadt harren , welche eine Aufbringung beträchtlicher

? ?rnotwendia «n werden , — Die Rodner der fünf Bür ^eraus -
« n verbreiteten sich in sehr eingehenden Ausführungen

^ lreiche allgemein « und speziell« fragen : 4 Stunden waren
«He der Vorsitzende mit der Beantwortung der Fragen

anen konnte . Dann wurde ohne weitere Debatte der Voran -
a& einstimmig angenommen .

!ttt N^ ^ bng . Febr . I
ri «. Dr . Wal , fand aeste

Unter dem Vorsitz von Oberbürgermei -
ein» fand gestern nachmittag im Bllrgerausschufssaal
des « 2l ^ Im ûn8 statt , in welcher eine Heidelberger Ortsgruppe

? ^ i?en Landeswohnungsvereins gegründet wurde ,
n »» - 14. Febr . Auf dem hiesigen Friedhofe wurde heute
xn «??! **00 1 ^ einem llebungsfluge in der Heimat tötlich ver «
v ®

,
{| e 21jährige FlieHrrleutnant Karl Friedrich Däublin , Sohn

Stfr* ^ 8en Dekans Düublin , unter großer Teilnahme aus allen
Achten der hiesigen Bevölkerung zur ewigen Ruhe bestattet .

£ .A Baden -Baden , 14 . Febr . Heute kam die Trauerbinde an dt«
^ Nentlichkeit, daß der frühere Verleger des „Badeblatt " und des

C
1

t Tagblatt "
. Rentner Ernst Kölblin , der Vater des Land -

??^geordneten Kölblin , im Alter von 72 Iahren aus dem Leben
ii-f

nt ®cn ist. Der Verstorben « erfreute sich in allen Kreisen der
Schaft und Einwohnerschaft großer Beliebtheit und Wert -

» li Ä gehörte lange Jahre dem BArgerauoschuß als Mitglied
" eff«n Sachkenntnis von allen Seiten anerkannt wurde . Die

L uationalliberal « Partei verliert in ihm eines ihrer besten und
^ esten Mitglieder , denn er hat für die Partei lange Zeit gewirkt
^ geschafft und war seiner Zeit auch Kandidat für dieselbe bei der

ten v>i? aß51I>a ^ ' m achten Wahlkreise . Das Hinscheiden des belieb -

Bi,,r
" nes hat überall aufrichtige Teilnahme ausgelöst und seine

W «
en " Glinde und Bekannten werden ihm stets ein Ehrendes Ge-

^ bewahren .
ein ) ^ " gen . 14 . Febr . In einem benachbarten Hegau -Orte starb

Im-«* Kann . Kurz vor seinem Tode , als er nicht mehr gut
1 * en konnte , gab er durch Zeichen und Gebärden zu verstehen ,

n möge ihn zu dem im Wohnzimmer befindlichen Kachelofen ver -
nß« n . Dort zog der sterbensmüde Mann mit zitternden Händen

^
* einem losen Kachelstück 7RI Ji in blanken Goldstücken . Der

nn» wenige Minuten nach dieser Goldübergabe , nachdem er

g .
®erftänMich zu machen versuchte , daß auch noch Silber auf dem

Wich« versteckt sei . Bis heute konnte aber der Schlupfwinkel für
*

Gerling « trotz angestrengtem Suchen nicht ausfindig gemacht
n , daaeo >>n ist man auf Papiergeld noch gestoben .

Fahrplanänderunge « .
ebruar , an tre -
heinau —Ketsch

vul >rpianaiiocrui >gri > ein . „ , . .
varw 733 Karlsruhe —Mannheim , Karlsruhe ab 4 .40 Uhr

3chfe
'
efe?

" fel' rt . »wischen Schwetzingen und Mannheim wie folgt :
mtn sn

' 1Ben ab 6 .04, Rheinau ab 6 .16 , Rheinau -Hafen ab 6.20, Mann -
"• lecfaraa ab 6.27, Mannheim an 6,33.

®-30 ^
*au B 3009 Graben - Neudorf —Mannheim , Graben -Neudorf ab

wird geändert : Schwetzingen ab 6 .16, Rheinau ab 6 .27,
S.zg N ' Hafen ab 6 .31 , Alttip iHp . ) ab 6.35, Mannbeim —Neckarau ab

'» . Mannheim Fabrikstation (Hj>.) ab 6 .43 , Mannheim an 6 .47.
lefirft ; , S etl SU<l 740 Mannheim —Rastatt , Mannheim 5 .45, vorm ., ver-
Vi«*- .1;

8 Schwetzingen früher , erhält weitere Halte in Mannheim Fa .
- -— °n< sowie in Altrip und nachstehenden Fahrplan : Mannheim ab

5 .36, Mannheim 5 .36, Mannheim Fabrikstation lHp .) ab 5 .41 , Mann .
heiin - Neckarau ab 5 .45. Nlttip sHp. ) ab 5 .4g, Rheinau - Hafen ab 8 .53 ,
Rheinau ab 6.00 , Schwetzingen an 6.11, ab 6.16 und weiter wie vor -
gesehen . ' , .

Die Züge 1018 kW ) Rheinau —Brühl , Rheinau ab 5 .45 nachm . und
1019 (W ) Brühl ab 6 .03 nachm . fallen weg.

Aus der Residenz .
Karlsruh « , den IS . Februar .

- : : Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog hörte im
Laufe des gesttigen Tages die Vorträge des Geheimen Legationsrats
Dr . S «yb , des Ministers Dr . Düringer und des Präsidenten Dr . von
Engclberg . Uin 12V« Uhr empfingen Ihre Königlichen Hoheiten d;r
Grogherzog und die Großherzogin den Staatssekretär des Reichs -

justizamts Dr . von Krause . Anschließend fand Frühstückstafel statt ,
an der Staatssekretär Dr . von Krause teilnahm ; außerdem waren
hierzu mehrere Einladungen ergangen .

— Nach Berlin berufen . Herr Max Rosenberg , Inhaber d- r
Ehemischen Fabrik Nosenberg & Co . hier , ist zum Beisitzer beim
Reichsschiedsgericht für die Kriegswirtschaft in Berlin berufen
worden .

A Die Sommerzeit 1918 wird nach Blättermeldunsen schon am
1 . April (Ostermontag ) beginnen und erst am Sonntag , den 14. Okto -
ber , enden . Im Jahr 1916 dauerte die Sommerzeit vom 1 . Mai bis
30. September und im Jahre 1917 tom 15 . April bis 16 . September .
Nach normaler Zeit geht die Sonne am 1 . April um 5 .55 Uhr auf und
um 6 .40 Uhr unter . Infolge Vorrückung der Uhr um eine Stunde
erfolgt der Aufgang der Sonne in diefem Jahr erst um 6.55 Uhr und
der Untergang um 7.40 Uhr . Die SonnenaufgangZzeit entspricht
demnach den am 2. März herrschenden Verhältnissen . Die Unter -
gangSzeit eilt der Normalzeit mn 40 Tage vorau » ; denn normal geht
die Sonne erst am 9 . Mai um 7 .40 Uhr unter .

Zu der angekündigten Erhöhung der Milch - , Eier - und Butter »
preise wird noch mitgeteilt , daß , falls die von der Regierung in AuZ-
ficht genommene Maßnahme eines weiteren Ausbaues beS Prämien -
systemS, da» sich gut bewährt hat , durchgeführt ; werden sich die Ver -
brauchecpreise für Milch auf 4 Pfg . für den Liter , für die Butter auf
etwa 20 Pfg . für das Pfund und für ein bis zwei Pfenniz für das Ei
erhöhen .

— Besuch« bei Internierten in der - Schweiz . Die Schweizerisch«
Depeschen -Agentur meldet : Angesichts der Lebcnsmittellnavpbeit in
der Schwei , sind hinsichtlich des B -suches von Familienangehörigen
der Internierten in der Schweiz Einschränkungen notwendig . Die
Zentralstelle für Fremdenpolizei beim schweizerischen Justizpoli ei-
departement erließ eine Mitteilung an die Konsuln uns Gesandten
in der Schweiz und im Ausland , nach der ein Vijum für die Rei 'e
nach der Schweiz nur noch den nächsten Angehörigen , also Eltern ,
Frauen und Kindern , höchstens zwei bis drei Personen , M einem
Aufenthalt von höchstens 14 Tagen zu erteilen ist. Ein Vi ûm für
länger dauernden Aufenthalt wird nur ausnahmsweise für den Be -
such bei Schwerkranken oder mit dem EvakuierteiMg eingetroffenen
Internierten ausgestellt . Di « Maßnahme stützt sich auf den Bundes -
ratsbeschluß vom Äptember , wonach für l «V Reise in die Schweiz
deren zwingend « Notwendigkeit nachgewiesen werden muß . Den zur -
zeit in der Schweiz lebenden Angehörigen der Internierten wird ein
weiterer Aufenthalt gestattet , wenn sich die Verhältnisse nicht wesent -
lich schlimmer gestalten . Schätzungsweise sind zurzeit bei 30 000
Internierten 60 000 Angehörige

'
in der Schweiz wohnhaft , so daß die

" Schweiz

15 . Februar d ,
.ausstellen Mannheim und

direktton der bad , Staatsetsenbahnen , Lammsttahe ) .
(?) Kirchen kollekt«. Der Evang . Oberkirchenrat veranlaßt di«

ivangelisch -prvtestantifchen Geistlichen am Schluß de» HauptgotteSdien -

ste» am Sonntag , den 24. Februar d . Js ^, lReminiszere ) , die neuer -
dings alljährliche Kollekte zu Gunsten des Badischen LandesvcreinS für
innere Mission erheben zu lassen . Die Karfreitag - Kollckte für 1917
hat 14 971 Mark ergeben . Diese Summe findet zur Unterstützung
armer Gemeinden lmit Einschluß der Diafporagesellschaften ) Ver -
Wendung . Die Reformationskolleite ergab 18 357 Mark 71 Pfg . Zu
dieser Summe konnte noch ein Betrag von 1642 Mark 29 Pf » , hinzu «
gefügt werden , so daß als Festgabe aus Anlaß der letzten Jahrhun¬
dertfeier der Reformation insgesamt 20 000 Mark dem Deutschen .
Evangelischen Kirchenausschuß zur Stärkung und zum Wiederaufbau
der durch den Krieg geschädigten deutfchen evangelischen Kirchenge -
meinden in den Schutzgebieten und im Ausland zur Verfügung gestellt
werden konnten .

!& IV . Hof - Orchester -Konzert . Mittwoch , den 20 . Febriiar , findet
im Städt . Konzerthaus das nächste Sinfonie -Konzert statt . Das Hof ^
orchester wird die dritte Sinfonie in F - dur von Brahms und zwei l
Neuheiten : Ouvertüre zur Oper „ Der glückliche Taugenichts " von M .
I . Erb und „ Variationen über ein eigene ? Thema " von Georg Szäll
zur Aufführuiig bringen . Als Solist ist der Klcwiervirtuose Konrad
Ansorae gewonnen worden , welcher die Wanderer -Phantasie von Schu - '
bert —Liszt und Soloslücke von Chopin vortragen wird . Nach Schluß
deS Konzerts Straßenbahnverbindung vom Konzerthaus ab .

Grotzh. Konservatorium für Mufik . A
— Karlsruhe . 14. Febr . Das Programm de» mn Mittwoch , den

13 . Februar , stattgehabten Vorspiels der Ausbildungsklaffen bestand
auS folgenden Nummern : 1 . Sonate ES - dur op . 27. Nr . 1, L . v .
Beethoven . Fräulein Emma Hainmüllrr . 2 . Drei Lieder : a ) Dem
Unendlichen , b ) Der Tod und das Mädchen , c) Die junge Nonne .
F . Schubert . Fräulein Alice Griebel . Begleitung : Fräulein Rost
Schweizer . 3 . Balladen op. 10, I . Brahms . Fräulein Gertrud Met -
tenberger . 4. Sonate D -dur für Violine und Klavier : ^ s ) Allegro ,
b ) Larghetto , c ) Menuetts , I . Haydn . Violine : Fräulein Erna
Dietrich . Klavier : Fräulein Else Beck. 5. Brief -Duett a.uS : Figaros
Hochzeit, W . A , Mozart . Fräulein Alte Grießel und Fräulein Erna
Krüzer . B »gleitung : Fräulein Rost Schweizer . 6 . Sonate C - dur
op . 1, I . Brahms . Fräulein Marta Letifer . — DaS nächste Vorspiel
iVoroereit « na ?klasfsn ) : findet Mittwoch , den LO. Februar , abends
OH Uhr. statt. 1967

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Eheaufgebote . 13. Febr . : Johanne ? Weber von Queichheim .

Schlosser hier , mit Katharina Bratzel . Witwe , geb . Speck, von Karls -
ruhe - Beieriheim : Wilhelm Kusterer van hier . Elektrotechniker hier .
mit Elise Ziegler von Baden - Baden : Friedrich Malier von Münchin

n , Aufwärter hier , mit Wilhelmine Eckardt von Voßbruch .
Eheschliefiungen . 14. Febr . : Karl Friedrich Nieshn von Langen

Winkel. Landwitt in Langenwinkel , mit Klara Jnder 'iurtH von Lahr ;
Otto Hermann von Buchbeim , Vizefeldwebel in Konstanz , mit Anna
Schermer von hier ? Wilhelm Bursv von Schladebach , Schuhmacher
hier , mit Karoline Kaller von RappoltSweiler ; Adam Deubler von
Riefenhof , Hilfsarbeiter bier , mit Josephine Kanttr von Wörth .

Geburt . 13. Febr . : Gisela RoSmarin Hedwig , Vater Erich Wocke.
Kassenführer ,

Todesfälle . 12 . Febr . : Barbara Mosthaf , alt 75 Jahre , Witwe
von DioniS Mosthaf , Schuhmacheermeister : Rolf , alt 1 Jahr 6 Mon .
23 Tage , V . Gottlieb Wlirich , Schneidermeister . — 13 . Febr . : Johann
Wendelin Malier , Schreinermeister . Ehemann , alt 82 Jahre : Magda -
lena Fischer , alt 77 Jahre , Witwe von Theodor Fischer , Oberschaffner .

BeerbigungSzeit und Trauerbaus erwachsener Verstorbenen :
Freitag , 15. Febr ., HS Uhr : Wendelin Mayer «, Schreinermeister .
Waldhornstr . 44. — 3 Uhr : Karl Erhard , Tapezier . Weltzienstr . 16 . —
VA Uhr : Josefine Diez , Großh . OberamtSrichterS -Mtwe , Ronnstr . 11.
— K5 Uhr : LinuS Kammer , Städt . Feld - und Waldhüter , Ruits -
straße 2 c , in Mühlburg beerdigt .

Mafferstand des 'MarnS .
15 . Febr . merzen « 6 Nhc 1,00 m sll . Febr . 0,80 m)

* e#(, 15 . Febr . « »rgen» 6 U5r 1 ,87 m ( 14 . Febr . 1 ,80 « '
M «»»« , 16. Febr . m«rge«» ( Ubr 3,34 m ( 14 . Febr . 3 .35 » )
M «m» K«i» . 15 . Febr . « «rgen » 6 Uhr 2,39 m ( 14 . Febr . 2,44 » )

RergnibMngs - « nd Usreins -Anzeiger .
Freitag , den 15 . Februar

Karlsr , vrtsvert . b. Beamtenver . 8 II . Versammlg. i . Löwenracheq.

, Heirenstraße Telephon 2S02.
Xt>JI""".'."" iiniinnm «iiininminiuiiniiiininnniiiMUtii

n üiinunfe - ' /,3 ülir . Anfang 3 Uhr

^u ' vlelteltlgen Wunsch bringen wir

^ nur noch heute

Qie Oieblingsfrau
ött nabaradsdia .

er Roman eines indischen Fürsten in 4 Akten.
Hauptdarsteller :

^ nnar Tolnaes .

Efika Glässner
_ in ihrem neuen Film

j
e sucht ein Mann ,cler ein Mann ist .

"'•«iiii Lustspiel in 3 Akten. B6144
'""■IIMlItl| | litlltllllllIIIIIIllllllllllllllll IIIIIIIIIIMtlllll

' 'ttKllch von S —10 Ubr .

y VCir
i e'tunpei!nac 'le n

. hiermit auf die in den hiesigen
, ' oniai » erscllienene Anzeige der Deutschen" " lQa *« ii . . i i . . 1, .° ii v ■ _

Ä « SÄ
" »- » » » ' - im Museums -

s Herrn
',

cVnclenc' en ^ or ' ra 9 Seiner Exzellenz
Jlp j . . aatssekretärs Dr . Soli über"

,„
riB9 und die denlsche Hission

^ ,!?jnsereü Sciiulzgebielen "
2006

Der Vorstand .
.MWDes ^ oildeöler zu Karisrche .IO 0' hta 15 . Februar 1918 . C . 85 .

Zum erstenmal :'
! ? er Augenblick .

^a !' n 7 ] t {,f
ri5U9en nat ^ © ocibe von Her

,? nde gegen Uhr .

5«kl»» kii'«ks.
Sonnlag , 17. Februar , abends 0 Uhr

Mufibalifdie RnOadit
berechtigt zum Eintritt —

atz 2 Mk. bei Fritz Müller ,
Programm 30 Pfi

und vorbehaltener PI
Musikalienhandlung , Ecke Kaiser - u . Waldstraße , u .
am Kiroheneingang. — Ertrag und Sammlung beim
Ausgang zu Gunsten des „ Badischen Heimatdanks " .

Evang . Bund .
Am « iichst«« Sonntag (17. ftcbcuot ) ab S Uhr

gottesdienstlich « Versammlung in der
LutHerls . lrohe

Vortrag von Herrn Pfarrer Hindenlang :

„Luther , der Mann der Oeffentlichkeit" .
Die Mitglieder und Freunde werden herzlich ein -

g « lad «n. — Kollekte für di « A . Thoma - « tiftung .
2020 D «r Vorstand .

IS
Sonntag , den 17. Februar . 4 Uhr nachmittags ,

im „© olb . Adler " . Karl - Friedrichstr . 12 585160

Iahres -Versammwng
mit Rechenschaftsbericht , ÄorstaudSwahl , GratiSver -
losung und Futteradgabe . — Mitglieder u . Freunde
der Sache ladet erg . ein . Ter Vorstand .

Unter bewährter Leitung finden für Damen
und Herren aller Stände verschiedene

gut bürgerliche

Tanzkurse
verbunden mit

Anstandslehre
statt . — Anmeldungen hierzu werden an den
UebungSabenden , sowie am Sonntag , den 17. Febr .,
10 Uhr bis 2 Uhr , im Saale GasthauS »zur Rose "

lKaiserplatz ! und nachm . 3 Uhr bis 5 Uhr im Saale
zum „ Palmengarten " . Herrenstraße 34a , entgegen -
genommen . — Honorar mäßig — KurSdauer 2 Mo¬
nate . — Unterrichtsbeginn GasthauS „zur Rose "

lKaiserplatz ) DienStagZ und Donnerstags , und „zum
Palmengarten "

, Herrenstraße 34a . Montag » und
Freitag » , jeweils abend » ' Iß bis lJ»10 Uhr .

Nähere ? bei d ?r Anmeldung . B5VL0.LL

Die Kursleituug .

ZreirtliM Smekde .
Sonntag , de« 17 . Febr .,

morgen » 10' /, Uhr lvünkt -
lich) im Saale Hebelstrahe
2l . 2. Stock 1971

Sonntagsfeier
Da ? U nnd das Selbst

(Albert Sexauer ) .
Eintritt frei .-
Gäste willkommen .

iltr
Freitag . 15 . Febr .,

abends 8 Uhr .
im Löwenrachen 1980

DOFlFflQ
d . H . OberstadtrechnungS -

ratS Weiler
über die wirtsch Aufgaben

der nächsten gulmnst.
Freie Aussprache ^

IsraeiiiischeGemeinde.
Freitag , 15. Febr . : Abend -

Gottesdienst 6 Uhr .
Samstag , 16 . Febr . : Mor -

gen - GotteSdienst 9 Udr .
Nachm .- Gottesdst . 3°° U .
« abbatauSaang 6>° Uhr .

Werktag » : Morgen - Got -
teSdienst 7 Uhr . Abend -
Gottesdienst 8 Ubr .

nir. Religionsgesellsch.
Freitag . 15 . Febr . : Sabbat¬

anfang 5" Uhr .
SamStag , 16 . Febr . : Mor -

aen - GotteSdienst 8 Ubr .
SchülergotleSdst . 2" Ubr .
Nachm .-GotteSdst . 4^ U .
SabbatauSaang 6" Uhr .

Werktags : Morgen - Gol -
tesdienst6 " Udr . Nachm .-
Gottesdienst 4" Ubr .

von Frau Luise Kautz mit
darauf folgender Anmel »
duna für Kurse findet am
Freitag , abends H Uhr .
im GasthauS z . „ Strauß "
in Kriinwinkel statt . 1957
Badischer Krauenverein .

HM ' Mfftöl
erteilt langjährig , prakt .
Buchhalter in « ins ., dopp.
u . amerik . 1608.2 ,2

Buchführung
sowie in

6ibSn - u . ütunAWrW .
Erfolg garantiert .

Näheres Adlerstrahe 3 ,
3. Stock.

Hausfrauen
Emaille - Kochgeschirre werden dauerhaft

repariert (nicht gelötet ) . isss
Annahmestelle Körnerstr . 38, im Hof.

01 . Dr6636n
Dentist

Amalienstraße 21 , part .
Praxis für feine mo - erne Zahnkuntf .

Schonendste Behandluhg B505S

I ^ IIO

wchldrieie ÄS

Umzüge
werden prompt und billig
übernommen . B5I14
Link . Brauerstr . IL . 2. St .

Biottnlehreri « !
Musiklehrer sucht zur

ständigen Unterstützung
Violinlehrerin für An -
fänger . Angebote mit
kurzer Angabe der Ver »
hältnisse , des Alters und
Stunden - HonorarS unter
Nr . B5148 an die Geschäft »«
ste lle der „ Bad . Pres se " .

Fräulein erteilt gründL

für Sextaner , Quintaner ,
Quartaner . Angebote u.
Nr .B5I59 an di« Geschäft »«
stelle der „ Bad . Dresse" .

Diwans !
sehr schöne, neue , zu vert .

B5l
Polster «! R
>089 Schüvenstr .



1

Seif « 0.

Statt Karten .
Für die warme Teilnahme, ,

an dem uns betroffenen schwe¬
ren Verluste unserer unver-
gesslichen lieben Matter

üloa Kramer
Witwe , geb . Stengel

sagen innigsten Dank . 1999

Bndolf Sigmund , Osrw.-üireKtor
lind fiau Anna , Seh. üramer.

Karlsruhe, den 14 . Febr . 1918.

'A - r.y *

«sät *

in allen Formen
rennstifte ,

Kontakte , Tiegel u. s . w.),
auch solches in 2011

aSSen Zahngebiffen
wird angekauft .

Fiir Platin zahle das Gramm 7 .70 Mk .,

U Zahngebisse Iiis 11 SO Mk .,
Frsi as , 15 . Februsr , von 9— 1Z u . Z— 6 Uhr ,

Sanstag , lfi . Febrnar, von 9 - 1Z u . Z - B Uhr ,
Montag , 18. Februar , von 9 — IZ n . Z — B Uhr ,

im Hoiel Lutz , Karlsruhe , anwesend .

Franz Polm .
MM ? ,--- V .;
» . DÄMG HL

Nachhilfe !
Für Obertertianer (West-

stadt ) wird Schüler der
Oberrealschule zur Nach-
Hilfe gesucht . Angebote
unter Nr . B5152 an die
^Bad . Presse " erbeten .

Techniker,Mitte 20,
wünscht m . kath . bess» Frl .
m. Vermögen i . Briefw . z.

K .
-K

« Keiral .
?Äefl . Anträge , womöglich
mit Bild unter Nr . B5I80
an b.u »Badiiche Presse " .

139 sietb au leiden
i « i, SÄ ®
mit 10° ;ö ZinS . Angebote
unter Nr . 6188 an die ® t -
schäftsst . der Bad . Presse .

Verlausen
ein Nottweiler (Rüde ),
aus den Namen . Leo" Kö¬
rend , mit Halsband und
Beigkorb . >05124

Abzugeben geg . Belohn ,
bei Morl « reifer , Rint »
fcciin , Ecnststr . 81 .

Vor Ankauf w . gewarnt .

Gilb . Brosche
(2 Hufeisen ) verloren . In
der Nähe Westendstrahe .
Abzug . gegen Belohnung

5B5rn 2vestendstr . 64 .

ßiMmilienhiiilSthen
mit Garten in oder um

/ Karlsruhe gesucht . Gefl .
Auaeb . unt . 5Ö5085 an die
Geschästsst . d . Bad . Presse .

Möbelrollen
sofort zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis nat .
Nr . ©5115 an d. Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Gebr . Beil
zu kaufen gesucht . B5126
Durlackerstr . 7 ! . 3. St .

komplettes
Pferdebruitplatt-

Geschirr
zu kaufen gesucht . B5138
!Kei» ini «it, Waldhornftr .
VU. 34. Telephon 3281.

ine,
nur gut erhalten , zu
kaufen gesucht .

Nähere Angaben mit
Preis unter Nr . 1928
an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erb .

größeres Modell kraust &
Reicher «, Stuttgart sofort
zu kaufe » gesucht .

Angebote an • 2009
E . Spitzer ,
Adlerstraste 17.

imn kannEbepaariMaun
«öl » KriegSinoalide ) "&
gleiche Velten ohneFeder -
bett auf Abzahlung er -
halten ? wenn auch ge-
braucht . Zu erfragen unt .
Nr .B5l38 in der Geschäfts -
steil ? der „Bad . Presse " .

Gut erhaltene
ManSoiine

m . Zubehör zu kaufen ge -
suctit . Angeb . unt . Nr . Iöki7
an die „ Bad . Presse " erb

Weiher ßmMerü
zu kaufe « gesucht . B »<«

Angebote mit Preis
Treits <1' ke >«r . 1 . pgrt

Sadifche Preffe ^ Mittagblatt . Freitag , den IS . Fe »?. 1St8 . Ux . 71 *

Wandspruche
k. Konfirmation , Photojraptverahmen , I Zucke zum 1 . oder 15.

tzaar tveA Mh «
zu kaufen gemcht . Ange -
böte wollen gefl . unt . Nr .
Bö >42 an die . Badische
Presse " a ericktet werden .

Wer . KiMMgen
z. k. gesucht . Angebote
unter B4990 an die Ge -
schäftSst. der „ Bad . Presse .

Kassetten . E . Ŝ ircitenbsusr .
- Karlsruhe , Kaiser - Wilhelm - Hallo 9/11 .

.Der Herr segne u , behüte Dich" . — Bete u . arbeite . — Sei getreu bis in den Tod.

Krie ^sortsausschuss
der Karlsruher Rasensportvereine.

Sonntag :, den 17. Februar 1018.
Stuttgarter Kickers Ptiönix - Allnmanla

K . F. V .-Platz nachmittags ' 1,3 Uhr
(Spiel um den Verfaands-Pokal).

Pokalspiele des Kriegsortsausschusses :
Fuss ailvr rein BelerttieimgegenV . f . B. Karisrutin

Sportp 'atz Weiherwald nachmit 'azs ' 1,3 Uhr .
iiMia w « FiiSDsllKluli siflstsrnHamniftfi

V. k. ß .-Platz nachmittags ' /,3 Uhr. 2008
Fussbalik in MOhiburg gegen Germania Durlacb

Platz Mühlburg nachmittags ' 1,3 Uhr .

Eine dunkelrote stepp -
decke zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . B5120 an die
GeschästSst . d . Bad . Pres,e .

lÄSiisi * "
zu kaufen , « rau Xerr ,
Durlakiierstr . 91,111 . B.«»'

wachiamer , uuven -
reiner , kleiner

Hund
(männlich ) Wird zu kaufe »
gesucht . Gefl . Angebote
unter Rr . 2Ö04 an die
GeschäftSst . d. Bad . Presse .

Ein out erhaltener Kin -
der -Lieg » und Tivwagen
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis unter
Nr . B5149 an die Ge¬
schäftsstelle der . Badischen
Presse " erbeten

Guterhalt . Grabstein v.
Witwe zu kaufen

Angebote unter >05103
an die Geschäftsstelle der

Badischen Presse "
. 2 .2

PserSe-Arkmj.
1 Paar
schwere
380 »

4 Und 6jährig , 1,85 m groß ,
Füchse , prima Zugpferde ,
werden krankheitshalber
abgegeben . 2007
Eranz Ochs ,

Fudrhalterei .
florl ^ ri ' he, Mötlieitr 86.

Büfett ,
Herrenzimmer : eichen.
Speisezimmer : Büfett ,
Ausziehtisch . 4 Stühle u.
Kredenz . B4344

Mene !mitht.. W '

Schlchi -nmeltinnch ! , he° .
Schreibtisch , Sofa , Diwan ,
Cliaisel .. Stühle , Wasch-
und Nachttische , einzel . u .
kompl. Betten , Bücher - u .
Kleiderschränke , Polster -
garnituren , Nommoden ,
Ulubsessel , Trüm », « re -
benz , eich . , Küchenschränke ,
sonst versch. Möbelstiilte
preiswert »u verlausen
Neukam , 8Ä

Lammstraße 6 . im Hof .

SchlasMllierMiriliilWg .
sehr gut erhalten , zu ver -
kaufen . ä}5l92

Zompettl ,
A ' adeinielir . 42 , 2 . St .
Schreibtisch mit Stuhl

(Dipl .) , eich Büfett , Ver -
tiko . Pfeilerkommode mit
und ohre Spiegel , Diwan ,
Waschkommode . Noten »
EtagSre (schwarz ) , Näb -
Maschine , Rotzhaarmatr .
(beschlagnahmefr .) u . sonst,
billig zu verkauf . Möbel -
Inger !>!uf , Kronenstr . 1.

Zu verkaufen :
1 Trümo SS Mk ..
, Nachttisch 8 Mk . .
1 vol . Nachttisch 18 Mk .

Waldhornstr . 44, Laden .
Vöqele. MI 78

Heina- ii . Da» fatei
ohne Gummi , zu ver -
taufen . B5l40

>taiierstr . INI . H . . III.
.gieren » und Damenrad

beschla^ i ahmefr . Gummi ,
billig zu verkauf . B5189
Fahrradhanvlg . Schützen -
siratze 53 . Hof .

mittlerer w . neu . zu
Sch iosser-«z! " tv , verk . B°'"
<Zchi! tz? iislr . ö i , Htb . . pari .

schöne polierte
3E3ö "tt ^ n
Mit oder ohne Federn ,
Kleiderschränke , Pfeiler -
schränkchen mit Spiegel ,
zu verkaufen . B5193

Zompettl ,
AkademieXr . 4 -i . 2 . Stock.

loüiümditJm
und 2 bcreiiS neue Deck¬
betten mit 4 Kissen , billig
zu verkaufen . B4l >91 .2 .2

■A. Scliap, Zähringerstr . ?8.
2. St . An - und Verkauf .

Wegen Wegzug
Sofa , Umbau , Schreibtisch
mit Sessel ( nutzb . ). 2 eg.
Betten m . Rost (nutzb .), gr .
Küchenschrank . Cbaiselon -
gue , Kredenz , pol. Sessel .
Teppiche , sowie Kiichenge-
schirr , GaSherd (3fl.)sof. b . z .
verk . itaiserstr . c>l , II.

WßmWm
Wer neue Mähmaschine ,

beste Qualität , b. monatl .
günstiger Zahlung kaufen
will , sende Adresse W *1

Zirkel 11 . 2 . Stock .
zu<7> amrn - Schreibtisch

V verkaufen .
SÖ51B5 Herren str. 58 . ' I.

Guterhaltener Diwan
und Faukeuil mit Ein -
richtung zu verk . BE516I

Lefsinistr . LI . 2. St .
Gute , schöne Nälima -

schine 65 Mk. zu verkauf .
B5186 Sdiiinrnstr . 55>. !l.

zu verkaufen :
1 Vertiko . 1 Bettstelle mit
Rost , 1 Tisch , 1 Näbma -
schine. Gut erhalt . B5153

Näh . <Iliiser !tr . 8 - , IV.

Grammophon
mit Platten beschlagnah -
mefrei , trichterlos , sehr
gut erhalten zu verkaufen .
Gerwinllr . 1? . III . , links .

% Geige
mit Kast «.n billig zu ver -
kaufen Metzinger .
B5135 Werderstrakie 91 .

Antikes
Gemälde (aus d. Leidens -
geschichte tzbristi ) , echtes ,
wertvolles Stück , preis -
wert zu verkaufen . An -
zusehen von 9 bis 10 und
2 bis 3 Uhr.

Zu erfragen unter Nr .
B5171 in oer Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Versch . « chreiner -Werk -
zeug zu verkaufen . B5127

Nauhenbühler .
Augartenftr . 15, i . Laden .

gut er -
, halten ,

billig zu verkaufen . B ° '°°
2.1 Werderstr . 7 » . Ul^

Hand - Wagen . 4 Räder
mit Deichsel , zu verkauf .
Bs18, Schübenttr . 5i , Hof .

Neuer baNr .

Arl . - Lßz . - Siil >el
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 2019 an die
Geschäftsstelle der »Bad .
Presse " erb .

Rahmeu ^ cheulel !
Eine Partie 12X12 sind

billig abzugeben . Werder «
Graste 74 . 1V . St . .Neubau ,Thomas . 585166

Zu verkaufen : 1 Kin >
der -Lieg - und Sitzwagen .
sowie eine Büste , Nr . 46,
für Kleidermacherinnen .

^ aikerstr . 15» . 4 . ® t

S ! Ätnöerltcanjooeii
zu verkaufen . 585157

Phtltvüftr . 21 . III , r .
?llavv Sportwagen » nd

Herrensalirrad ohne Be-
reifung zu verkaufen . 10
bis 4 Hin . Grimm .
B5141 Geranienstr . 14, T

1 bereits neue « r . Deck¬
bett , 2 ob . Ecklietzkörde
u . 1 gröberer Ofen »chi» u>
zu verkaufen . B5150
Aavelleustr . 5fla . II , r .

<? afelserviö . Porzell . , dek .
< für 12 Perionen , 1 Eis -
schrnnk mittl . Größe zu
verkaufen . Angeb . unter
Nr . B5110 an d. Geschäfts «
stelle der » Bgd . Presse " .

neue Stepp -
decken , lila , bill . zu verkf .

schöne,
?n . Itlc .

B5118 gnchntrftr '■v. ,r .
Vraulschle >er m . >«ranz ,

noch neu , zu verkaufen .
Zu erfragen unt . B6l2E>

in der „ Bad . Prelle " .

üiarMiliitKiUa ,
ver »

lauten .
Anzuseb . biS2Ubr . BS 13»
Zirkel «S». 4 . Stock , Ii».

Trächtige Ziege
zu verkaufen bei Bbtgg

Schaible . Miiblburg .
Mhi-instraße 30.

Reinrassige
Häsin zu
Sletter ,
3 . Stock.

Hermelin¬
verkaufen bei
Werderstr . 59.

BS 129

Neue moderne

und

SlöeeißmMlne ,
Systenl Continental , besondere Umstäiide halber zu
verkaufe ». Händler verbeten . Angebote unter Sit .
2001 an die Geschäftsstelle der . Badischen Presse ' .

HaiiHWi !
kleiner (Rüde ) sehr wach-
sames schönes Tier , zu ver -
kaufen . E . ltupp . ftrieg »
ftrrf ; 60 . 2 . Stock .

März nettes , fleißiges

Vi ! !
welche? gut nähen und
bügeln kann . 2013

Nähere » 9—11 und 3—4
Uhr .

Freifrau von Fichard .
Wendtkirnfie 14

1 !
)

bewandert i . Stenographie
und Schreibmaschine , mit
mehrjähriger Büroerfah -
rung , zu baldigstem Ein -
tritt gesucht . Angebote
mit ZeuxiniSabschriften .
GchaltSansprüchen u . An »
gäbe der frühesten Ein -
trittszeit an 2014

Maschinenbau -
giseilschast Kar -sruhe

>>' ar ' ? ri ! i'-e (Baden !.

Berkänferin
für Drogen - u . ftoton al -
waren - Geschäft sofort
gesucht .

Gefl . Angebote mit Bild
und Zeugnis -A. hschriften
unter Nr . 200(1 an die
^ cic !' äitsit . d . Bad . Presse .

»um Platjanweisen wird
ür die Patast - Lichtspiele

sofort gesucht . Vorzustellen
Freitag vormittag zwisch.
10 und 12 Uhr daselbst .
B5165 Serrenstra ^ e 11 .

Gesucht zum I . März
einfaches , tüchtiges 2.1

ZimmermÄijjen
mit g. Zengu . n . GernS -
dach im Murgtal . 655«
Villa Sophienruh .

Geiucht auf 1 . März
tüchtig. Mädchen
für Küch? und Hausarbeit
zu 4 Personen neben
Zimmermädchen , wegen
Erkrankung . 642a
FrauOderamtmannHepp ,

(?ngen (Baden ).
Gesucht auf 1 . März ein

Madchen .
das selbständig gut biir -
gerlich kochen kann und
die Hausarbeit besorgt ,
zu einer Dame allein .
Sich zu melden 2003

Kaiserstr . IS « ,
1 Treppe hoch .

MVlhtn -Gesllljj .
Jung ., fleiß . Mädchen

f . Hausarbeit auf 1 . März
gesucht . Schönseldstrake 1 ,
1 . St . lkS . 2005

MVliieWülA .
Auf 1 . Mär -> wird ein

braves , fleißiges Uädchen
in kleiiien Haushalt ge -
sucht . Näheres 2015

Pismarcistr . 7 >, Part .
Zu einfachem , alleinsteh ,

älteren Geschäftsmann

i!Mes iäötfien
auf 1 . März gesucht . An¬
gebote unt . B5160 an die
GesckästSst . d. Bad . Presse .

Gesucht tagöüver ein

in kleinen Haushalt .
B »>« N'idolsstr . 17 . IV.

<»jei » cht jung . »dcheu
für tagsüber oder nur für
den Nachmittag , w. auch
envas näüen kann .
B ...in Cctcfntitfiiitr . 06 , HI .

Mädchen
tagsüber für Hausarbeiten
gesucht . B5158
^ a : serst !' i>>! el8 . Laden .

Junges Mädchen
für halben od . ganz . Tag
in kl . Haushalt wird ges .
B5147 Erbprinzcilst .4 !- ,3T .

(5in,acheSMädcMn für
Hausarbeiten auf sofort
gesucht . Näheres B5I32
Kaiserstr . Ü4 , 1 Treppe .

Tüchtige

Illgftiiliiitifn
finden Stellung bei
Elsa <anl . Heidelberg .

Persönl . Vorstellg . werk -
tags l *lt — 2 Uhr nachm .

in Narlsriilie ,
Vernhardstr . 9 , I . links .

Mädchen
oder Frau

für einige Stunden des
Tages gesucht . Zu erfr .
unter Nr . 2012 in der Ge -
fcbäftsst . der Bad . Presse .

l .
^ Putzsrau

il wöchentlich 2 bis

El >r »imc
ViinZtl .

zweimal
4 Stunden besuch ? .
Karl Friedtichstr . 19. 3.St .
links , von 12 — 7,2 und
abend ? nach ' /,7 Uhr . B «>»>

PützsräiiHS --
der Woche gesucht .
B5130 Karlstraße 99 , III.

Saud . Mädchen
f. Hausarbeit z . kl . Fa -
milie , ?) ! onatSfrau tägl .
einige Stdn . od . 2 balve
Tage d . Woche ges. B? '"
-Giesen . DraiSstr . 10 . II.,

b . Gutenb7r -?vlaL -

Zu kl . Familie , 2 Pers ..
wird auf 1. März jüngere ? ,
ehrlich , 'v .' ädchen aeincht .
B5I1I Ndler, »r .'S7 . 3. St .

Zur Führung d . kl .Haus »
haltS suktit älter . Ehepaar
zuv erläs siges B5058 .2.2

Mädchen .
od. unabhängige Frau .

# Jollyftraste 7 , II.

cDriidiFj Mädchen
für Küchen - u . Hausarbeit
auf 1 . März gesucht .

Augarteustrasie 2V,
B5107 Friseurgeschäft .

Fraseuse
tüchtig und zuverlässig .
zum möglichst baldigen
Eintritt gesucht . B4981

Adolf Pilz ,
Karl - ^ ricdrichstr . 10 .

Durchaus perfekte

Schneiderin
gesucht . B4982

Kreuzstr . 20 , part .

TlsQfig, twmr
für einfache Arbeit sofort gefucht .

MllkWgle? BortO,
2002 Neureutherstraße 4 .

Für meinen Kioök im Hauptbahnhof

fiiit . 2 . Sertönfctin
sofort gesucht . Vorerst nur schriftlich « Angebote an
Carl Schmitt , Central . Eisenbahnbuchhaudlg.,

neidelltertr , V » lickeustrafte 4 » . 659a

M

Putz .
Tüchtige guarbeiterinnen finden

bei mir sofort Siellung.
L. Ph . Wilhelm ,

Kaiserstrabe 205. 1956

Junge , gedild . Dam ? .
22 I . alt , perfekt in Buch-
führung u . Korrespondenz ,
z . Zt . in größerem Büra
tätig , sucht baldigst Pas-
senden Posten im nörd -
lichen Schwarzwald bezw.
Umgebung vonÄarlsruiie .
ia . Zeugnisse u . Ref . jeder¬
zeit zur Verfügung . An -
» eboie unt . B5106 a .i die
(>) cfch '' ft5ü . d . Bob . Presse .

Schreivgehilsm
sucht SteNuug .

Angebote unter B5181
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " .

Bügeln !
Frau sucht mittag ? Be -

schäftigung im Bügeln .
B5167 Herderur . 8 .

Eing . Göthestr . 94.

Wem« u . SUeise-
Wirtschaft.

im Zentrum von <k ^ iserS -
läutern , mit Inventar
unter günstigen Beding -
ungen sofft t zu vermieten
oder zu verkaufen .

Reflektanten wollen sich
melden unt . B5N9 in der
Gefchäfisst . d . „ Bad . Pr .

" .
Hübsch möbl . Zimmer ,

event . mit Pension billig
zu vermieten . B506I
Bernbardstrnste 8 , III . I .

Schön möbl . Zimmer in

g
ünstigerLage anStraßen -
ahnhaltestelle Mühlburg .

Tor auf sofort zu ver -
miete » . Kein Gegenüber
Zu erfr . daselbst . B5I4K

^ aiseral ' ee 1 . III .
Elegant möbliertes

Wohn - u . -- chlaszimmer
mit elektr . Licht zu ver -
mieten . B5I70

Schlos ' pla «, ia . 2. St .
Eleg . möbl . Zimmer in

feinem Hanse , mit elektr .
Licht u . Bad , evtl . m . Pen -
sion zu vermieten . B5023

Siidendstr . üit . III . l .
Zu vermieten sofort gut

möbl . Wohn - u . Schlaf -
zimmer . Kreuzstraste 4 .
parterre . B5182

Gut möbl . ZiMiuer mit
voll . Pension evtl . sof. od .
später zu vermieten . An -
zusehen 12 bis 3 Uhr .
i '" -" KaiserNr . 48 , IV.

Elegant möblierte »
Wohs- o. Bdilaijitncifc
zu vermiet . Adlerstr . « .
I» . . Ecke Schloßpl . B5169
DougtaSstratze !̂ , lTrepp . ,
ist gul möbl . Zimmer an
Herrn , . vermiet . B S,n

Gul möblierte ?

Zimmer
bei gemütl . Familie sow
oder später zu verMlei -. .
B . . „ Qptnerftr . 28. llJ S

i» ut möbliert . ZiW» '
Garteustr . 5ü
vermieten .
Hans - Ti omastr .
gang S tefanienstraB «' f
ein möbliertes . Z ' Mw^
mit Pension an sol .

^ zu vermieten . ^
" -

Trl ^ en/u . ElUinge ^ '

Laiier -
rölimlißSisilfJ ,

aesuckt . Angebote ' ,
P »eis und CW « $ : •
Nr . I0S4an d . G - s» « ' :

5 - 6 AiMlMMW
von klein . Beamtenia/, .,
auf 1 . Juli z :t
su >lit. Karlftran ' ' ^ ~ i
lachertor bevorzu > > ,

'
geböte unt . vir . '-0° % 1
die ..'J!*Qb. « reise

3ri : £ n t

3 - 4 3i « r# f ; ;I
auf April odir o 11' (,c!:
mieten gesucht .
mit Preis U . '̂ eschre »'
unter Nr . '̂ 50 !-6 o>^ ^ ,
^ eschäklsst . d . ^ ad^
In der Rabe des ■.

payeS
wird eine 3
nnng mit Üafrfi '

iiL' .v
'

Küche und Zubehör , ^
parterre od . 1 Treppe
für kl . Familie per ' ■
zu mieten gcsu « »- yr
geböte unt . B5W4
«.Äeschäftsst . d .

Beamtenfaniilie 1Il.~ tlii
Kind sucht «ur 1 -

:i Zimmerwovnu
Gefl . Anaebvte u- ?

an die . Bad . PrM -
« uche auf 1. K, ; '

1 . April graste .-jjiit '
toolmuni . cot . . •»
nier , mit Kucue ,
Oststadt bedorz ^Ml .
geböte unter ^
an die Ge ' chästSst- ll

Bad . Presse " .
Von zwei retlaw

Arbeitern wird l ^ f0
schön möblierte »

Zimmer s cafi^
mit 2 Betten u? au-o
gesucht . Nähe d.
Hauptwerkstatte be ^ flu

Angeb . unter ö
die . Bad . « reiie _j !^

H . <obi ., fonnifl -
XinBnicf flllf

in gutem ®aU J: ,rfii
1 . März »on r

„,it
gesucht . AU - ,7S a"
Preis unt . B51 f>.
die Geschäftsstelle
..Bad . Preise ■

w WH . .. . - - -
suchen bis 1 .

möbl . 3>li>«5
1 oder 2 Betten , " '

^s.
gelegenheit für A. ^ .zu ^

Angebote mit f„ ,sAa[l*
» 5172 an d,e
stelle der . Ba d̂ I - Zu

Einfaches ÄiN >" «
dt ^

Kost Mitte der f6
mieten « «sucht . 0„ Sr
unter Nr . Bbl ^
Geschäftsstelle der
scben Presie .mmmin Mühlb u r ö -

, ^
von i ungern an
gebot « unt . B/t»

Bad . Presse ^ er^ -Zh,.

Fränl . such«
Zimmer aitf J -
Zentrum d . ^ . - „
unter Nr « 6083
GeschäftSst .

W $

Besidenz -TTieater

Tüchlige Mglerimie »
sowie

jüngerer Hilfsarbeiter
sofort gesucht . 1933

Fürtoerel Burg ,
» arlstraße 43.

Monatsfrau
sauber « nd znverläffig . für täglich
zw ^t Stunden vormittag » ab 1. März
gesucht , vorzustellen bet goio

Modehaus Ängo Landauer .

Heute letzter T # S'

Ciirlon de Arges.
Hir'nsgegaien fom3ild - o . FII .TJ- Aint Berlin»

In Sciifil
Lustapiel in 4 Akten.

nach dem Roman ron Hau ® 16
w 4 Akt»a mit

Vlggo larsefl ' j
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